
Dieses Verfahren gilt für Meldungen von geistlichem Missbrauch im Zuständigkeitsbereich des Bistums Osnabrück.

Was passiert mit meiner Meldung?
Der Verfahrensweg bei einer Meldung von geistlichem Missbrauch

Gespräch Fallmeldung Unabhängige 
Prüfung

Beratung über die 
nächsten Schritte

Eine unabhängige Clearing-
instanz, die nicht zum Bistum
gehört, prüft anhand der
vorliegenden Informationen:

Handelt es sich um geistlichen
Missbrauch nach der Definition
des Bistums Osnabrück?

Sie sprechen mit einer
unabhängigen Ansprechperson
und/oder der Ombudsperson für
Betroffene so oft und so lange,
wie Sie möchten. Die Kontakte
finden Sie hier: https://bistum-
osnabrueck.de/unabhangige-
ansprechpersonen

Gemeinsam wird geklärt, ob eine
offizielle Fallmeldung für Sie
richtig ist. Sie entscheiden, ob
und wann Sie eine Meldung
machen.

Ihre Ansprechperson nimmt Ihre
offizielle Fallmeldung auf und
leitet sie an die vorgesehenen
Stellen weiter.

Ihre Identität ist – wenn Sie das
wünschen – nur Ihrer
Ansprechperson bekannt. Alle
weiteren Stellen arbeiten
zunächst anonymisiert.

Die Koordinationsinstanz befasst
sich mit dem Ergebnis der
Clearinginstanz und leitet daraus
die notwendigen Schritte ab.

Dies kann zum Beispiel betreffen:
Unterstützung für Sie
Maßnahmen in einer
Gemeinde
Maßnahmen gegenüber
einer beschuldigten Person
Weitere erforderliche Schritte

Rückmeldung 

Sie erhalten eine offizielle
Rückmeldung über das Ergebnis
der Prüfung und die weiteren
Schritte. 
Dabei werden Datenschutz und
die Rechte anderer Beteiligter
berücksichtigt.

Sie können danach weiter mit der
Ombudsstelle in Kontakt bleiben.
Außerdem ist die Vermittlung in
Beratungsprozesse möglich sowie
ein Gespräch mit der
Bistumsleitung.

Während des gesamten Verfahrens: Sie sind nicht allein.
Die unabhängige Ansprechperson und die Ombudsperson begleiten Sie, unterstützen Ihre Interessen und können Ihnen jederzeit Auskunft geben.

Sie können jederzeit nachfragen:
“Wo steht mein Fall gerade?”
“Was passiert als nächstes?”

Wenden Sie sich jederzeit an:
Ihre unabhängige Ansprechperson 
oder die Ombudsperson.

Ihre Fragen sind wichtig:
Sie haben ein Recht auf Information
und auf unterstützende Begleitung.
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